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Bekanntmachungen des Landratsamtes 

 
88 Übungen der Bundeswehr 

Die Bundeswehr führt am 15.05.2014 im Landkreis Eichstätt eine 
Übung mit Gewässerüberquerung durch.  

Ersatzansprüche für evtl. Schäden durch die Bundeswehr sind 
über die Gemeinde bei der Bundeswehr-Dienstleistungszentrum In-
golstadt, Marlene-Dietrich-Str. 12, zu melden. 

Die Gemeinden werden gebeten, für die ortsübliche Bekanntma-
chung (ggf. auch in abgelegenen Gemeindeteilen und Gehöften) und 
die Verständigung der Jagdberechtigten zu sorgen und auf die Fristen 
für die Anmeldung von Manöverschäden hinzuweisen. 

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von den Einrichtungen der 
übenden Truppen fernzuhalten. Die Bestimmungen über Räum- und 
Fundmunition und die einschlägigen Strafbestimmungen sind zu 
beachten. 

 

 

 

Bekanntmachungen der Stadt Eichstätt 

 
89 Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Dom-Apo-

theke Eichstätt, Friedrich-Scheidler´sche Stiftung, für 
das Haushaltsjahr 2014 und öffentliche Auflegung des 
Haushaltsplanes 2014 

I. 

Aufgrund Art. 63 ff. der Gemeindeordnung für den Freistaat Bay-
ern (GO) in Verbindung mit Art. 20 des Bayerischen  Stiftungsgeset-
zes (BayStG) erlässt die Dom-Apotheke Eichstätt, Friedrich-Scheid-
ler‘sche Stiftung, folgende Haushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2014 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im Verwaltungshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit   117.400,00 € 

und im Vermögenshaushalt in den  
Einnahmen und Ausgaben mit     34.200,00 € 

ab. 

§ 2 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
sind nicht vorgesehen. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt. 

§ 4 

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan werden nicht beansprucht. 

§ 5 

Die Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. 

II. 

Das Landratsamt Eichstätt hat als Rechtsaufsichtsbehörde die Ge-
nehmigung zur Haushaltssatzung mit Schreiben vom 05.05.2014, Az 
33/9410 / St_FrSch2014.doc, erteilt. 

III. 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen gemäß Art. 20 
Abs. 3 BayStG i. V. m. Art. 65 Abs. 3 GO für die Dauer ihrer Gültig-
keit bei der Stadt Eichstätt, Marktplatz 11, Zimmer Nr. 104, während 
der allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich zur Einsicht auf. 

 

Eichstätt, den 08.05.2014 

gez. Andreas S t e p p b e r g e r  

Vorsitzender des Stiftungsausschusses und Oberbürgermeister 

 

 

 
90 Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Dom-Au-

gusto-Stiftung Eichstätt für das Haushaltsjahr 2014 und 
öffentliche Auflegung des Haushaltsplanes 2014 

I. 

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern (GO) in Verbindung mit Art. 20 des Bayerischen Stiftungsge-
setzes (BayStG) erlässt die  Dom-Augusto-Stiftung Eichstätt folgende 
Haushaltssatzung: 

§ 1 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
2014 wird hiermit festgesetzt; er schließt 

im Verwaltungshaushalt in den 
Einnahmen und Ausgaben mit 129.400,00 € 

und im Vermögenshaushalt in den  
Einnahmen und Ausgaben mit   28.000,00 € 

ab. 

§ 2 

Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
sind nicht vorgesehen. 

§ 3 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden 
nicht festgesetzt. 
  

A M T S B L A T T  



Amtsblatt für den Landkreis und die Stadt Eichstätt Nr. 19 vom 09. Mai 2014 Seite:  2 

§ 4 

Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem 
Haushaltsplan werden nicht beansprucht. 

§ 5 

Die Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. 

II. 

Das Landratsamt Eichstätt hat als Rechtsaufsichtsbehörde die Ge-
nehmigung zur Haushaltssatzung mit Schreiben vom 05.05.2014, Az 
33/9410 / St_dom.2014.doc, erteilt. 

III. 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen gemäß Art. 20 
Abs. 3 BayStG i. v. m. Art. 65 Abs. 3 GO für die Dauer ihrer Gültig-
keit bei der Stadt Eichstätt, Marktplatz 11, Zimmer Nr. 104, während 
der allgemeinen Geschäftsstunden öffentlich zur Einsicht auf. 

 

Eichstätt, den 08.05.2014 

gez. Andreas  S t e p p b e r g e r 

Vorsitzender des Stiftungsausschusses und Oberbürgermeister 

 

 


